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Nicholas Longworth, Aioiegersojil m Theodore Rooscoett

Herr Brink wurdk am 10. Juni 1T4 in Kiiicinnari nrliorei, und
ist der -- ohn von iprnrdict i'riaf, itt zu "lnsanq bfrffd,3tstrr Jnlire
vvu !Hfrtf in Prrusik nach (sincinuati kam. 3riitc Hiiittrr war (ili-fiiüft- t)

Ä'ackk Brink, dir von Tamme in Clbfiibttra. l,irrl,er kam.
Hrrr Brink, wrii krmäslt,ird. s'ch als nnpartciischrs, kckleö,

wirklich amcrikanischkö Mitstlicd dcs Kongrrsse erwriirn und wird
nicht von irqkndcinrr auslädisch',i Ä'acht beeinilusit sei, sondern
luirö sich in feinen Handlungen ein zig und allrin durch wirkliche nnic
riknuische ZntrresskN leiten laffr,,.

-imfd wwei.
, V t

Politisches.
Deutsche oon Mssourk für HugheS.

Ter Nordöstliche Sängerbund for
dert auf, mit Woodrow Wilson ob

zurechnen. Warum Wm. H. Tft
für Huzhes eintritt. Registrirung

. und Umzug ron Wählern,

Die Efekutivbehörde des Missourier
Staatsverdandez des deutsch amen
tonischen Nationalbundes h.it befchlof
sen, den "litgliedern des Aerbaner,
ir'.e der Bürgerschaft des Staates im
allgemeinen, die Erwählung von ChaZ.
E. HugheZ zum Präsidenten und
Charles W. Nairbankö zum Bizepra

renten der Vereinigten Staaten zu
kiiipskhlen. Tie Beschlusse, die m diele
Beziehung gesabt und, einstimmig an
genommen wurden, besagen:

Nach einem Vergleich der ösfentli
chen Bestätigung von Woodrom Wil,
son mit der von Charles E. HugbS
sins wir zu der Ueberzeugung gekom
men, dab alle amerikanischen AUrger.

?denen das volle Interesse der Bereinig
ten Staaten am Herzen liegt, ohi,
Nücksicht für Charles (Z. Hughes als
Präsident und Charles W. Fairbanks
sls Vizepräsident stimmen sollten, da
Herr Hughes für den völlen Schutz der

Pestiachen und des Handels der Ber
einigten Staaten auf den Meeren ein- -

Uthi und nkxöinat banfsln ist dak
amerikanische Firmen von irgend er

Nation auf die Schwarze Liste-
gesetzt werden.

lh stritt ein für ein Amerika, dai
keine verdeckten Intriguen oder gehei
me Abmachungen mit irgendeiner an
deren Nation pflegt. Für ein Ame
rika. das unbedingt allen Nationen
gegenüber eine gerechte und thatkräf
tlge Haltung bewahrt, daö auf Frte
din dringt und verlangt, das feine ge-

rechten Ansprüche auf Leben, Eigene
thum und Handel anerkannt werden.
Er tritt für die Gelegenheit ein. dein
amerikanischen Bürger ,wieder die ge-

artete und ehrenvolle Stellung zu ver
schassen, die er vordem in den Augen
der ganzen Welt eingenommen hat.

Es ist die Pflicht aller loyalen am?
tinAtn Wiirrtr irniffl Klnnhrn1iiuiiHfii i; D '
Wilson zu stimmen und seine Wieder
wähl zu verhindern, weil er die

und Durchsuchung der en

Post und den Tiebstahl von
Handelsgeheimnissen seitens Grofz.
BritanntenS zugelassen hat.. Er lij
fernerhin eine ungesetzliche Einml
schung in den Versandt und Bedarfs.
Artikeln del Reihen KreuzeS ,u. dt
für die Mittelmächte und für Irland
bestimmt sind. 6r hat Cngland gestat

tet. amerikanisch ttauffahrteifchisse J
zwingen. Zoll für die Fahrt durch den

Panama Kanal zu bezahlen, der br.
tanntlich von Amerikanern mit ameri
tonischem. Kapital gebaut wurde. Er
hat ei unterlassen, dai Leben amerika
nischer Bürger in Mexiko zu beschii'
tzen. Er hat die freie Benutzung
sämmtlicher abeloerbindungen mV.

England zugegeben, während er die
einzige drahtlose Verbindung . mit
Deutschland inter scharfe Zensur ge.
stellt hat. Er hat in feiner offiziellen

Botschaft und anderweitig all meri.
tonischen BUrger von irischer, deut
scher oder anderer Abstammung, wel
che sich alS freie Bürger, da ihnen zu-

kommende Reckt genommen haben.
seine offiziellen Handlungen in yrage
tu sullen, all un loyal genanomarkr.
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vvn to,vijv iuuyictn im cnaie vti'
sour! gesichert, denen uiwerzüglich eine
Abschrift dieser Beschlüsse zugeschickt
werden.

In einer im Januar dieses JahreS
in Baltimore abgehaltenen Versamm
lung deS Ditektorulms des Nord- -

Oesklichen Sängerbundes von Amerika
wurde gegen die in einer offiziellen
Botschaft des Präsidenten Woodrow
Wilson an den Kongrek enthaltene
Anschuldigung der Untreue amerikani-- ,

scher Bürger ausländischer Abstam
mung gegenüber ihres Illdoptiv Va
terlandes Stellung genommen und be
schlössen, seine Kandidatur und Wie
derwahl zu bekämpfen.

Dieselben Anklagen, ohne jede
wurden in dem Annah

nieschreiben der Nomination für einen
weiteren Termin wiederholt.
Meinungsverschiedenheiten, selbst mit

den Ansichten eines Präsidenten kirn
nen nicht a!S illoyale Handlungen
trachtet werden, welche die Androhung
einer drastischen Gesetzgebung zur Un
terdrückung von Rede und Tenksreihect
in einer freien Republik rechtfertigen.

Aus, diesen uno anderen sattsam
Gründen opponirt der Nord-Oestlic-

Sängerbund etner Wieder
wähl des Herrn Woodrow Wilson zum
Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika, und empfiehl den Sän
gern, bei der kommenden Wahl die
Stellung des Bundes nach besten
Kräften zu unterstützen.

Hochachtungsvoll
' Carl Lentz. Präsident.

Friedrich W. Haufzmann. ,
Sekretär,.

llrno P. Mowitz. Vors. des
Legislativ Committees.

Erprästdent Wm. H. Tast ist von
dem überaus herzlichen Empfang, dn
ihm am Dienstag Abend von feinen
Mitbürgern zutheil geworden, mehr
als befriedigt, er ist hocherfreut dar
über. Einem Vertreter des VollS
blatt" gab Herr 2aft gestern kurz vor
seiner Abreise nach Sleubenville noch
einmal kurz und knapp die Gründe an.
die ihn veranlassen. WilsonZ Politik
zurückzuweisen und für Hughes ein,
zutreten. Er sagte: -

Präsident Wilson und die demo
kratrsche Partei, verdienen die Zurück--Weisun-

die sie am 7. November er
halten werden. Herr Wilson gründet
seinen Anspruch auf Wiederwahl ans
die Prosperität im Lande und auf die

Phrase er hielt unS aui dem Nriege
heraus . DaS Land profperut in tt
nigen Gegenden des europäischen-ttri- e

ges wezen und für den kann Herr
Wilson nichts. Dieser Krieg gab un
lerer Industrie den Schutz, den ihr der
Untnmood Tarif aeraubt datte. Der
Krieg hat auch die Ausfuhr amerika
Nischer Produkte in unerhörter Weiik
gefördert. Wäre aber der Krieg niHt
dann wäre ein Heer von Arbeitslosen
da da die Brotlinien vergröbern, die
Suppenkuchen sullen wurde. Mit dem
Eintreffen der den Frieden verklln
denden Kabeldepesche wird der künst
liche Bau der Prosperität zusammen
stürzen. Und dann kommt die Kri
siS. durch die nur ein Mann, wie

Charles E. HugheS uns heil und sicher
führen, kann.

Herr Wilson war e mcht. der uns
auS dem 5irieg heraushielt. Wir hiel
ten uns. selber aus dem uropaischen
niss fürchteten und veil keine d
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tigllches VlatK, nWot Donnerstag, ben 2. November 1918.

i kriegführenden Mächte unsere Bethei-- !
liguna wünschte. Herr Wilson hat uns

i nber in einen Krieg mit Mexiko er-- I

wickelt, indem er sich fortwährend in
! die innere Angelegenheiten der Na
barrepublik einmischte und damit di.
gegenwärtige unerquickliche Lage schuf.

! welche einzurenken auch nur ein Mann
mit einem tiefen Gefühl fur Gerecht:'
keit. wie eS Hughes ist,' imstande sei
wird;

Herr Wilsqn verdient nicht die Un- -

terstützuiijj warmblütiger Amerilaner,
weil er, ohne die ander? Seite zu T'6- -

ren. vor Drohungen und Forderungen
die Waffen streckte und des schlecht

rathenen Adamson-Gesetz- es Annahme
erzwäng. Er nennt dieses Gesetz be-

harrlich ein Achtstundengesetz, obgleich
, es nicht um eine Minute den legalem
i Maximumtag von sechzehn Stunden
Arbeit der Eisenbahner verkürzt. Die
ses Gesetz erhöht nur das Einkommen
der ohnedies am besten bezahlten

aber die Verhältnisse der
übrigen achtziz Prozent der er

bleiben genaik so. wie sik

früher waren.
Herr Wilson verdient Tadel siir

seine schwankende Haltung in all'n
Dingen, die er einnahm, um Stimmen
zu ködern, und zwar ohne auf die In- -
.T.IT.rt H.i Wnlfa WürlVht z Tirh.ttltll W qh iiv;- -

men. Herr Hughes verdient unsere Un'
terstutzung. weil er ein M.inn der That
ist, der für Prinzipien kämpft. Er 'st
durchaus geeignet, amerikanische

in der kritischsten Zeit in der
Geschichte Amerikas seit dem Bürger
krieg wahrzunehmen."

,

Der Wahlrath hat bekannt gegeben,

daß denjenigen Ttimmgebern, ' welch:
außer Stande gewesen, sich an dcn,re-guläre- n

viegistrirungstagen iil di:
Wählerlisten einiragen zu lassen, an
zwei Tageir Gelegenheit geboten wer-

den wird, dieses nachzuholen, voraus-geset- zt

natürlich, daß sie den Nachweis
dafür liefern können, daß es triftige
Gründe waren, die ihnen das Regi-strir- en

an den regulären Tagen un
möglich machten. Diese beiden Extrz-- .

Registrirungstage sind der kommende
Samstag sowie Montag, der 6.

Am Samstag wird der Wahl-rat- h

von zehn bis zwölf Uhr Vormit
tags, von ein bis vier Uhr Nachmit
tags Applikationen entzegmnehm-- n

und am Montag, dem 6. November,
von neun Uhr Vormittags bis ein

Uhr Nachmittags. -

Die Applikanten müssen vor den,'

Wahlrath indessen Bureau an Trit-te- r
und Walnut Straße erscheinen.

Die allgemeinen Stimmplätze wer
den am Montag von 2:30 bis 5:30
Nachmittags offen fein, um die Ein
tragung der vom Wahlrath genehmig
ten Negistrirungs Zertifikate vorzn
nehmen. Das gibt auch die letzt Ge
lezenheit für Wähler, die umgezogen
sind, sich nach anderen Wahlbezirken
transferiren' zu lassen.

i p
Ter Republikanische Klub der 7.

Ward hatte gestern Abend in 'seinem
Hauptquartier eine gutbesuchte Wäh
leroersammlung, der der alte Veteran
Charles Kühl als Vorsitzer diente.
Er eröffnete die Sitzunz mit der en

Ansprache:
Es wurde mir die Ehre zukheil.

als Vorsitzer dieser Versammlung zu
fungiren. Als solcher erlaube ich mir
Ui Eröffnung derselben einten kurze
Bemerkungen als Einleitung zu ma
chen. Wir haben unS heute Abend
hier versammelt um die wichtigen
Tagesfragen in dem bevorstehenden
Kampfe in der Volksmahl zu befpre
chen. Derselbe wird jedenfalls der
heißeste und bedeutungsvollste werden,
der jemals in der Geschichte von Ame
rika auSgefochten wurde. Die Ehre
der Nation ist in größter Gefahr ver
nichtet zu werden. Daö höchste Sym
dol unseres Volkes, die Ver. Staatenl
Flagge, unter welcher toix schon so
viele Schlachten für Freiheit und

siegreich geschlagen haben,
ist von gewissen Vollem besudelt und
beleidigt worden. Wrr wollen diesel
den wissen lassen, daß wir solche
Schandthaten nicht langer dulden wer
den, indem wir ihnen zurufen, daß
wir uns nicht furchten und nicht zu
stolz sind für wirklich amerikanische
Rechte abermals zu kämpfen. Wir
stehen auch ein für wahre Prosperität
in diesem Lande, woran sich ein Jeder
erfreuen und theilhaftig werden kann
und nicht nur einige auserwählt Rei
chen. Wir wollen eine wahre, treue,
gerechte und fähige Regierung erwäh.
len, welche für daS Wohl deS ganzen
Volkes sorgt und nicht nur für einen
Bruchtheil desselben und darauf tt
dacht ist. daß daS Volk in diesen kri
tischen Zeiten mit genügend LebenS
Mittel versorgt ist, um jeder Kalami
tät, die, zu 'jeder Zeit hereinbrechen
kann, begegnen zu können.

Die Regierung sollte nicht erlauben,
daß alle bcnöthigten Lebensmittel,
wie Mehl. Weizen und Fleisch außer
halb des Landes verschickt werden, um
einer Verkümmerung hier vorzubeu-ge- n.

Zudem hier daS Volk schon
hohe Preise für all Ar

tikel. die zum Leben nöthig sind, be
zahlen muß. SB solche Zustand
lange fortdauern, möchten sie ddS
arm Volk zur Verzweiflung treiben
und die Folgen davon müßte die

zu tragen haben. Deshalb
sollte jede Regierung diesel Problem
untn sorgfältige Betrachtung nehmen
uuh Kettj isa Lugt fofoie ßajri

uns für bi: Ehre und Wohlfahrt un-scc- 's

Landes das Beste thun und
üben gegen. Jedermann".

Vrf-lgrekcheS- Feft

Zn einem solchen gestnltete sich die

Abenduuterhaltung zum Besten

des Bethnuienhrinis.

Zum Besten des Schwesterheims
des Deutschen Tizkoniss?,:

Hospitals fand gestern Abend
Emery Auditorium eine Abcndunter-Haltun- g

stutt, und hauptsächlich ivnrei
es die jungen Leute von der Philippus
Gemeinde, die ihr sckiSnes Talent ia
den Tienst der guten Sache gestellt
hatten. Daö Auditorium war re5t
gut besetzt, sodaß für den gedachten
guten Zweck sicherlich ein hübsche
Sümmchen realrsirt wurde.

Das ungemein . reichhaltige Pro-gram- m

krachte dramatisch Aussüh-runge- n

im Kostüm, musikalische n,

Tänze. Reflationen usw.
und die jungen Künstler wurden für
ihxe präch.-ige- Leistungen mit Äeifall
förmlich überschüttet, besonders di?
Lieder und Tänze wurden stürmisch
Dacapo verlangt und da diesem
Wunsch stets nachgegeben wurde, dehn-
te sich das Programm ziemlich lange
auS. Es war aber eiu wirklich

prächtiger Abend.
Der Abend begann mit Ausführung

des Lustspiels Der Tritte" durch
John Bosseler. Minna B. Dorn. Mar.
garet Drischel und Marie Rehn. Die
zweite Nummer war eine von Herrn
John Vosseler arrangttie musikalisch:
Exrtravagaiza, die von George Hahn.
Viola Deck. Margaret fliiu, Eowaro
Kistner, Alvina Reinschinid! und Al
sred Hasemeier ganz prächtig darge-stel- lt

wurde. Herr Alfred Hasemeie?
wartete nunmehr mil einem L?ede

.Sailing" auf und dann kam der
Horn, Pipe Tanz von John Vos-sele- r.

Esther Huppertz. Elsie Bruestle.
Hilda Haller, Alwin Reinschmidl,
Florence Jauch. Alma Tchaefer. El-m- er

Smith, Fred Kern. Edward Kull.
Edward Hauenstein, Stephan Spies
und George Klanke. Ter Matrosen-dri- ll

wurde von den Herren Griffith.
Huber. Anderson, Bridge, Varnekt.
Bernard, Breiting. Croß. Te Roo.
Eoans. Frech. Farbacb. Helf, ulkerth,
Hieber, Hunneck, Hoode, Kieser. Kis-ke- r,

Nnauber. Martin. Payne. Piper.
Poysell, Tchoepfel. Skeinmonn, Thie- -

rinz und Williams dargestellt. Tann
kam ein Spiel in der Königsfanili:
Englands und hierin kirkten Edward

ru,e, Edward Blum, Elmer Smith.
Fred. I. Luecke. Nud. söump, Richard
Schultheis, Stephan Epies und Hz
rold Schweikert mit. Ganz allerliebst
wurde die Gavott oon Lefne Tennk
son, einer Schülerin der Madam H
lena Feodorova, getanzt. Die ange-hend- e

Prima BoLerina gab als rei-zen- de

Zugab den Tonauwalzer. Mi!
einem komischen L:ed wartete nun Ha-ro- ld

Schweikert auf und dann im
Verein mit Fred. I. Luecke mii einem

Tanzlied. Der vcn Herrn und Frau
Wm. Smith Golenburq geschriebene
Einakter Shut uo tüose Wedding
Lellö" bereitete beniallS viel Spaß.
Margaret Drischel uns Louis Johnen
Jr. führten ein 2an;!:ed aus, ebenso
Frl. Bertha Marie Ritter. Eine Herr
liche Darbietung war das Quarte:?- -

aus der Flotom'saxn Oper .Martha'
durch Frl. Martha Tickmeyer. - Frl.
Minna B. Dorn, nebst den Herren
Ralph Thomas und Herbert Schatz.

Herr John Vosseler hatt nach dem

Vivi'la Compagnia" ein charakteri
ftifches Tanzlied zusammengestellt,

das flotte Wiedergabe fand, durch E.
Kistner. Marg. Tn,'M. Elise Bruest-le- .

L. Johnen. Eüher Huppertz,

Florence Jauch, F. Kern, Dora U!

mer. Alm Avril. Es. Kull. Marg.
Kinq. Mara. Hirlinaer. R. Gump,

Hilda Haller, ESüa Huppertz. G.
Klanke. A. Neinschmidt. Erna Buob,
Emil Hauenstein, Mrg. Kellar, Ly-d- ia

Knödel. F. Zink. Minna Naylor.
Haiti Kraft. Rud. Gump. Florence
Kraft. Alma Kuechler. S. SpieS. Ars-n- a

Sebald, Margaret King. H.

Schaeffer. Alma Schaeffer. Frieda
Kühn. Elsa Hauenfikin. Bertha
Marsch. Magdelene Weber. Clara
Schaefer. Edna Hurlander. Elsa Wer-ling-

Anna Eßliner. Mari Knodel
Esenlen Walther. Emma Bubenhofen
und Edna Weber.

Nunmehr wurde Mr. und Mrs.
DimpleS silberne Hoheit durch ei

Festessen nebst Tam gefeiert und die

Theilnehmer an dieser schönen Affaire
waren George Hahn, Edward Kistner,
John Vosseler. Louis I. Johnen jr.
Edward Blum. Elmer Smith. Edw.
Krufe, Harry Hasemner. Fred. Luecke,

Fred. Kern, Margaret King. Minna
B. Dorn, Margaret Drischel, Esther
Huppertz. Edna Wucst, Eva Zimmer
mann. Frieda Kühn. Martha Man-the- y

Erna Buob und Viola Deck.

Hierauf folgte der TaiM Der Schmet,
terlinge' durch Frl. Elisabeth Partl.
Frau George. Schrasfenbkrger dekla
mirte Riley'sche Gedichte. Eva Zim
mermann unfa Edward Kruse sangen
die Barcarolle aus 5vssmannS Er
zählungen. Herr Herbert Tiemeyer gab
ein Kornetsow zum Besten, wobei Frl.
Frieda Tiemeyer ihm auf dem Piano
begleitete. Edna Eiselen rezidirtk
Szenen aui kleopatra, Elizabeth und
gvonn Partl führten Kunsttanz aus
mit Pianobegleitung von Frau Jos.
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sann tat
voll

das Vel'
vet die milde Glätte

könnte so milde

und glatt
ohne ihm

Stärke zu rau
ben.

10c
5c
(5in

mrwmmmim in

Itht hnirde ein ?!bsiecker nach Ja
pan gemacht und als (St'isha-5- , Tänzer
iiü. Edna urlaiidr,

Is sther .lippi-rlj-
, Cdna Scbcc, Clara
Ateba Süürn, Berta

Äarsch. King, Edna Hiip.
oerp, Anr:a Na,i!.'r, Anna evalö,
Tlsic l'ntnrle, Alina Kuochlor, i'iai-ewre- t

.irlingcr, 2Uma '2dai'ffcr, Hat
tit! itruTt, Viloa vaiUT, itiorriiCi.
oiiui'i',, ilraft,
ük'bct, Emma ulienliüfer, Erna
"iuü&, 3lli)ina Elsie
lir.gor, McUar, Alnia
leril, Tora Ulm, Eiste

Anna ü'acie ilnood, iuoia
ihiciel.

Ans der Nurkn'ise wurde in Tan
Francisco lallc'il geinamt uns na
dorti'ii Central Park hi b ein ly:u-rc- 3

an. Tie Mitwirkenden luv
ren Escher .'duvvery, 2','araret Hir
iiner. Hilda Haller. Alma Ävril.
Dcra Uliner. Elsa Zilri,'
Zieiiiläumdt Florence anch, Anna
Es.liüger, arie knodel, Äidia ino- -

M. Ed. Blum. I. Aollelcr. v.

Klank.'. E. Haiieilslein. Harry Schaes
fer. Eimer 2iiUi, tepban LvieZ,

!red. Uvm, Neb. Ehmiti, 7red. Link.
R,,d. Bettha Marsch, Maada
lena Weber, Enuna Anna
9kasor. K'rence ölraft, Weber.
Alma Schaeffer. Erila ,ob, Frieda
Äul?n. Haiti? rast, Alma liechler.

Hellet, Eona Wueit, Mar-t- a

Elsie Clara
Cchaefier, Edna Edna
Huppertz.

Tie VNlinmcrn und mc

zu dem japanischen Bild
ivuröen von Eva Jriila

Tinge, die Sie nicht
betrugen können Ihr Automo

bil und Ihre Pfeife. Zxt wün-

schen, daß dieselben arbeiten, so

muffen Eic den richtigen Ttofs in den- -

selben brennen.

Natur macht Velvet
richtig für Ihre pfeife.

Und Niemand kann Tabak

richtiger" machen, als die alte

Mutter Natur.

Nichts Kj emeh-mk- ll

Wci Zahre langen

natürlichen Altern,
verleiht.

Nichts Belvet
kühl und

seinen natürlichen
Geschmack und

cjttiMaoeoC
Kannen.

Metall ausgelegte Beutel.
Pfd. Glaö Humidors.

2di'.iiüer,
argar.'t

.Flurfiuc i'idgdalLT.c

Nc'iuschiiiidt.
iVagbalcim

HaueiiUi.'ln,

Evluw,

Haneiisrein,

Gliiiip,
Äibeiliwicr,

Edna

Magdelena
Manien, Berliner,

hurlander,

milnkaiilchen
Tanzeiiilagen

Zimmermcmn,

giebt zwei

Wenn
glatt

machen,

mf

Kattcrjohn. Elsie Bres:le und öd-ivar- d

!iruse auogeWrt urrd ?,u dem
2crn Tvranciseoer SchlufchHd Don

Edna Eiseleiir, Elsie Bruesrle, Edna
Huppertz und Louis Hc!mcn jr.

Oldenburgcr Verein.

Ter Oldeuburger Verein versani
inelte sich aesrern Abend m TanniiiiZZ
Vokal, aiäv.'ain und Dreizelmter 2tr
zur nionatlicken Citznng. ?c'ach Erle
digung der Noutinegeschäste und Ent
aegeniiahnie der Beiträge wurde zur

eamtennoruinatiou fur die im ncich

Ittir Monat siattkabende Wahl esit-tei- l

und die naclzbeiianmen Herren
vurden aufczeslellt:

Präsident: Jof. Brinkmann, ClM,
örackmann.

BizePräsident: Hermann Lüken,
oof. A verdeck.

Uforr. Sekretär: Hnrt Lüken, Jji.
I.'lseö.
- Finanz --2 cfretiin Wm. SSütc,

Thw. Slichling.
Schatznieisler: Clem. Middendors,

Bern. Haskamp.
Berioalter: Anton Heckmann, Henry

Dörger.
Ttiürhüter: Frank Kiiagge, John

eesen.
ü'ranken.Konmnttee: Jos. Brink,

nrann, Geo. Scknilte.
Ts Wakilkommirtee bestelxt auö dn

Herren,: Ceo. Aracknann, L. A. Lam
piiij und Aug. Herme.

(aragkbesibcr tödtlich vernngliickt.

Ter 41 Jabre alte Bernard Tu
Eoy, der in dem Hause 281 LuMoni
Avenue in Clifton ine (Larage be
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verunaMtt, als die Maschine, m der
er sich vc'anö, deim Einbiegen von
Breokline in die Hosca Ave, uiilenkbar
irilvae ni mit voller Wuci't genen ei

!!'aum anlief. M'Coy wurde er
ails,zefchlettbert und schlug mit deur
,sZ?pf auf Pflnsler, einen sä?irer.'ir
Zchädelbruck erleidend. Tas Auto
wurde von dem 2! Ie.I,re alten
Richard 2l'öckl,?i' arlenkt, der niil ei

ner ged?lxl'eneik ?!ase damnikam. itäi
Mäuuer nnirdc n nach dem städtischen
Krankenhause oübrnät. Tn liockley

her nichi aanz niichtern vesen sein
seil, wude ein? t'nriorcchmde Ankl,zs
von der Polizei' Ivider ihn erhoben.

Stimmt für Beaman. rcpubl.
Kandidat für 5outy Auditor.

Ull' 16.

2chvrnstci,nbrand.

Im ' Hause des ,5erru CliarleZ
Tchidrich, 1WA Wt'slivovd Slncmie.
kam gestern ein cchrn jlcinbrntib juirt
Ausln-uch- . wodurch jedoch nur flarr, j-

tinger Siiüdeii angerichtet wurde.
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